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Themen: 

• Kä mpfen wie in Fränkreich! 

• Gemeinsäm gegen Zerschlägung? 

• Wirtschäften mit Plän 
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Unsere KollegInnen in Frank-
reich bekämpfen die Renten-
pläne von Macron. 

Die Regierung will die Rente von 62 äuf 
64 Jähre erho hen. Lokfu hrer ko nnen mit 
52 in Rente gehen, näch Mäcron erst mit 
60 Jähren. Die Antwort ist ein Generäl-
streik im Ö ffentlichen Dienst. Nun liegen 
die Plä ne äuf Eis, Streiks gehen weiter. 

Kein Streikgeld 

Fu r die bis zu 46 Täge Streik (18.01.20) 
bekommen die Streikenden kein Streik-
geld. Doch die Arbeiterklässe kä mpft.  
Nur 8 % sind in einer Gewerkschäft orgä-
nisiert. Jetzt werden Täusende eintreten. 

 

Rente in Starnberg oder im Pott? 
In Deutschländ fehlen den Käpitälisten 
bis 2030 drei Millionen Fächkrä fte. Des-
hälb schlä gt die Bundesbänk die Rente 
mit 69 vor. Reiche Mä nner äm Stärnber-
ger See werden im Schnitt 81,3 Jähre ält. 
Mälocher in Gelsenkirchen sterben 6 Jäh-
re fru her. Wenn wir unsere Rente erle-
ben wollen, mu ssen wir kä mpfen. 

Rente mit 64 wegstreiken 

Hüttenheim und Bochum 

Offenheit  
für radikale Veränderungen! 
Wer TKS Bochum und Hüttenheim vor der Schließung retten 
will, muss Fantasie und Mut haben. 

Die Sälämitäktik des Vorständs zeigt 
Wirkung. Auch mänche KollegInnen den-
ken: Glu ck gehäbt, mich trifft es nicht! 

Offen und radikal 

Im älten Jähr hätte uns Arbeitsdirektor 
Öliver Burkhärd zu „Öffenheit fu r rädikä-
le Verä nderungen“ äufgefordert. Er 
meinte währscheinlich, wir nehmen die 
Schließung äuf Räten von TKS Bochum 
und Hu ttenheim kämpflos hin. 

Anders als Burkhard denkt 

Torbesetzung, Bru ckenblockäde, Sturm 
äuf die Aufsichtsrätssitzung? Wer Tipps 
fu r rädikäle Aktionen bräucht, känn Ehe-
mälige von Krupp Rheinhäusen einläden. 

Kämpfen wie in Frankreich 
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der Welt besitzen 
mehr (426 Mrd. 
US$) als die 
ärmere Hälfte 
der Menschheit 
(409 Mrd. US$).   

Aktion & 
Debatte War das alles ... 

oder kommt noch was? 
Kommt nach den Kundgebungen am 3.12. in Hamborn und 
am 4.12. vor dem Hauptquartier in Essen die gemeinsame 
Aktion aller TK-KollegInnen? 

Doch plo tzlich mächt die NRW-Ländes-
regierung äktive Industriepolitik: Die 
RAG-Stiftung bietet fu r TK Elevätor, 
TKS ko nnte mit Sälzgitter fusionieren, 
die EU soll TKS helfen, äuf CÖ²-ärmen 
Stähl umzustellen. 

Wirtschaft mit Plan  

Ihre widerspru chliche Politik fu hrt zu 
nichts. Eine bäsisdemokrätisch geplän-
te Wirtschäft, mit Arbeitsplä tzen fu r 
älle und umweltfreundlicher Produkti-
on, muss die Betriebe soziälisieren. 

Schon vor 100 Jahren warfen Kri-
tiker den Stahlkonzernen  „Pro-
duktionsregelungen und Auftei-
lung der Absatzgebiete“ vor.  

Preisaufschlag 25 Prozent 

Quärtobleche wären von 2002 bis 
2016 um cä. 25% teurer. Die Kärtell-
sträfe von  646 Mio. Euro fu r Thys-
senkrupp, Voest und Sälzgitter zeigt: 
Es hät sich in den letzten 100 Jähren 
Käpitälismus nicht viel geä ndert.  

Und uns erzählen sie immer, der 
„chinesische Billigstahl“ macht 
die Preise kaputt. 

Industriepolitik NRW 

Täg und Nächt hetzen CDU und FDP 
gegen „Stäätsinterventionismus“.  

Gemeinsam gegen die Zerschlagung von TK 

Dreckige Geschäfte 
Wie wirtschaften? 

Erfolgreiche Salamitaktik 

Fräu Merz will die Belegschäft spälten. 
Scheibchenweise werden die Entläs-
sungen bekännt gemächt und umge-
setzt. Merz forderte die Betriebsrä te 
der einzelnen Business Areäs äuf, bei 
ihr um Investitionen zu betteln. Däs 
verschä rft die Konkurrenz der Arbeiter 
und Angestellten in den einzelnen 
Spärten. Jeder gegen jeden. 

Alle zusammen statt jeder für sich 

Näch den Kundgebungen von 5000 
Stähl-KollegInnen äm 3.4. in Hämborn, 
von 1500 von Elevätor äm 4.12. vor 
dem HQ und von 900 von Business Ser-
vices äm 9.1. in Essen frägen wir:   

Mu ssen wir nicht älle gemeinsäm fu r 
unsere Klässeninteressen eintreten?  

 

 

Vorschlag an die Vertrauensleute 
für die gemeinsame Aktion aller 
TK-KollegInnen:  

31.01.2020, 9 Uhr, Hauptversamm-
lung Thyssenkrupp,            
RuhrCongress, Bochum.  

 Die acht 
Reichsten 

Gewinnen und Ver-
lieren hängt im glo-
balen Kapitalismus 
eng zusammen. Die 
Einkommen und 
Vermögen der Super
-Reichen dieser Welt 
werden aus der Ar-
beit und der Armut 
von großen Bevölke-
rungsmehrheiten 
rund um den Globus 
geschöpft. Die einen 
bereichern sich auf 
Kosten der anderen. 
Sie nutzen aggressive 
Steuervermeidungs-
techniken. Sie ver-
schieben ihre Ge-
winne in Steueroa-
sen und treiben Staa-
ten in einen ruinösen 
Wettlauf um Nied-
rigsteuersätze. 
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